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Veri kritisierte in «Rück-Blick 2023» auf 
witzige Art 
Der Entlebucher Kabarettist Veri alias Thomas Lötscher begeisterte am Freitag im MythenForum Schwyz rund 300 Personen. 

Guido Bürgler 

Mit witzigen Pointen am laufenden 
Band hielt der 63-jährige Entlebucher 
Kabarettist Veri im MythenForum 
einen Rückblick aufs Jahr 2023. Bei den 
Krankenkassenprämien laufe es gleich 
ab wie beim «Donnschtig-Jass»: «39 
aagseit, 67 siis wordä.» Mit solchen 
Sprüchen, querbeet durch Themen al-
ler Art, zog Veri die rund 300 Besuche-
rinnen und Besucher in seinen Bann. 
Vor allem Politikerinnen und Politiker 
sämtlicher Parteicouleur bekamen das 
lose Mundwerk des Kabarettisten zu 
spüren. 

Es erstaunte, dass der Humorist 
derart viele Episoden aus dem Kanton 
Schwyz aufs Tapet brachte. Alles Tex-
te, die er bei ausserkantonalen Auftrit-
ten wieder ersetzen muss. So stellte er 
alle gewählten Schwyzer Bundesparla-
mentarier mit Bild auf Grossleinwand 
vor und meinte: «Rein statistisch gese-
hen hätte man Othmar Reichmuth 
nochmals in den Ständerat wählen sol-
len, denn 50 Prozent in der Schweiz 
sind übergewichtig. Jetzt hat der Kan-
ton Schwyz mit Petra Gössi und Pirmin 
Schwander zwei <Mägerlinge> in 
Bern.» 

Veri erhält 
Szenenapplaus 

Veri machte sich auch lustig über Sünd-
haftes in der Kirche, übers «Kasperli-
Theater» im Bundeshaus oder über den 
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Kabarettist Veri (Thomas Lötscher) unterhielt das Publikum im MythenForum mit viel Humor. Hier stellt er Veris Kasperli-Theater vor. 

Veloverlad auf der Axenstrasse. Er kri-
tisierte, dass «ein Versuch» oft ein 
Deckmänteli sei, um nicht sagen zu 
müssen, dass es «ein Seich sei». Er 

geisselte den inflationären Gebrauch 
der Wörter «dossierfest» und «nach-
haltig» (Post kauft Wald in Deutsch-
land). Schliesslich entpuppte er sich als 

Royal-Experte und prophezeite, dass 
König Charles niemals so lange im Amt 
bleiben werde wie dessen Mutter. Das 
Publikum amüsierte sich prächtig, 
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spendete immer wieder Szenenapplaus 
und entliess den humorvollen Luzerner 
erst nach langem Schlussapplaus von 
der Bühne. 


